
UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK

MOULAGENSAMMLUNG 
DER

HAUTKLINIK DER UNIVERSITÄT ROSTOCK 



© 2017 Universitätsmedizin Rostock 

Herausgeber: Prof. Dr. Hans-Uwe Lammel 
(Arbeitsbereich Geschichte der Medizin, Universitätsmedizin Rostock)

Datenerhebung/Fotos: Christian Dahlke

Satz/Layout: Fritz Beise (fffindling – Büro für Ideen, fffindling.de)

MOULAGENSAMMLUNG 
DER

HAUTKLINIK DER UNIVERSITÄT ROSTOCK 



VORWORT
Zum ersten Mal nach 1930 werden die Moulagen der Universi-
täts-Hautklinik Rostock wieder als Katalog veröffentlicht. Seit dieser 
letzten Veröffentlichung sind über 85 Jahre vergangen, weshalb die 
Frage berechtigt ist, warum eine erneute Veröffentlichung von Inte-
resse ist.
Die Rostocker Moulagen (frz. mouler) sind bemalte Wachsabformun-
gen von menschlichen Körperteilen, die Erkrankungen zeigen. Sie 
wurden von den Mouleuren Auguste Kaltschmidt (geb. 1873) und 
Kurt Krug (geb. 1910) zwischen 1909 und 1940 an der Rostocker 
Hautklinik hergestellt. Die Auftraggeber für diese Moulagen waren 
die Klinikdirektoren Maximilian Wolters (1902-1914), Walter Frieboes 
(1914-1932) und Ernst-Heinrich Brill (1933-1945). Sie brauchten die 
Moulagen hauptsächlich als Anschauungsmittel für den Studenten-
unterricht, aber zum Beispiel auch für die Fortbildung von Ärzten 
oder Lehrern.
Walter Frieboes hat viele Moulagen fotografieren und 1924 in einem 
Atlas abbilden lassen, den er zusammen mit Hans Moral, dem da-
maligen Direktor der Zahnklinik, im Leipziger Verlag F. C. W. Vogel 
herausbrachte. Weitere Moulagen wurden 1928 in zwei Bänden und 

1930 in einem Ergänzungsband veröffentlicht. Dazu gab Frieboes 
auch ein Lehrbuch heraus, in dem er die Krankheiten beschrieb und 
auf die einzelnen Moulagen mit den entsprechenden Krankheiten 
verwies. In den Vorworten betonte Frieboes, wie sehr die Hautheil-
kunde eine praktische Wissenschaft sei und sie am besten erlernt 
werden könne, wenn die Studierenden und Ärzte viele Fälle sehen 
und so ihren Blick für die Krankheiten übten. Gerade die zu damali-
ger Zeit häufige Geschlechtskrankheit Syphilis war sehr schwer von 
anderen Krankheiten zu unterscheiden, sodass viele Moulagen mit 
Syphilis im Atlas abgebildet worden sind, um ihre vielfältige und un-
vorhersehbare Erscheinung am ganzen Körper festzuhalten. „Immer 
auch an die Syphilis denken!“, schien Frieboes den Studierenden und 
Kollegen gesagt haben zu wollen.
Heute haben die Moulagen als Lehrmittel nicht mehr die damalige 
Bedeutung, denn in den letzten 85 Jahren hat sich der Unterricht mit 
Anschauungsmaterial nachhaltig verändert. An der Rostocker Haut-
klinik wurden nach der nahezu kompletten Zerstörung der Moula-
gensammlung im Zweiten Weltkrieg nur noch eine Hand voll neue 
Moulagen eingekauft. Stattdessen hatte sich das Diapositiv, das 

schon länger bekannt war und genutzt wurde, vollständig durch-
gesetzt. Das lag an der technischen Verbesserung der Fotoappara-
te und den Fotofilmen, was dann auch zur günstigeren Herstellung 
von Diapositiven als von Moulagen führte. Die Rostocker Hautklinik 
bewahrt heute noch tausende Diapositive mit Falldokumentationen 
auf. Mit der Zeit fanden sich in den Atlanten nur noch farbige Ab-
lichtungen von erkrankten Menschen. Auch der Atlas von Frieboes 
aus dem Jahr 1949 zeigt bis auf eine Moulagenabbildung nur noch 
Farb- und Schwarz-Weiß-Fotografien. In Rostock dominierte über 
Jahrzehnte das Diapositiv den Unterricht bis die digitale Fotografie 
es seit einigen Jahren abgelöst hat.
Die Wiederentdeckung der Moulagen in Rostock erfolgte Anfang 
der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts tatsächlich als ihr Wieder-
auffinden in abgestellten Kartons. Es waren 34 Moulagen aus Rosto-
cker Herstellung und fünf Moulagen aus der Herstellung des Hygie-
ne-Museums Dresden. Das Interesse an den Moulagen war nun 
ein medizinhistorisches Interesse. Sie wurden als Teil der Klinikge-
schichte betrachtet und entsprechend teilweise restauriert und mit 
einem Erläuterungstext ausgestellt. Zum 100-jährigen Jubiläum der 
Hautklinik 2002 gab es einen eigenen Artikel zur Sammlung im Ju-
biläumsband und einen weiteren in der Fachschrift Der Hautarzt. In 
diesen Artikeln stand nicht nur die Sammlungsgeschichte der Mou-
lagen aus Rostocker Herstellung im Fokus sondern auch die Klinik 
dieser Moulagen, indem sie neu beschrieben und diagnostiziert wor-
den sind. Erstmalig werden auch 88 Moulagen aus dem Hygiene-Mu-
seum Dresden genannt, die sehr wahrscheinlich als Schenkungen 

aus anderen klinischen oder akademischen Einrichtungen, wie dem 
Institut für medizinische Mikrobiologie, übernommen worden sind. 
Die Moulagensammlung vergrößert sich auf diese Weise bis heute 
(Bestandsübernahmen zuletzt 2010 und 2017). Damit ändert sich 
der Charakter der Sammlung, der einst das klinische und didakti-
sche Interesse der Rostocker Hautärzte repräsentierte und heute 
durch die Ansammlung verschiedener Moulagenbestände, mit eige-
nen Systematiken und Bestandsgeschichten, bestimmt wird. Dieser 
Moulagenansammlung einen eigenen Sammlungszweck aus der 
Perspektive der heutigen Hautheilkunde zu geben, ist ein wichtiges 
wissenschaftliches Anliegen.
Der vorliegende Katalog stellt entlang der Inventarnummerierung 
die Moulagen dar. Dabei verfolgt die Inventarisierung keine klini-
schen Systematiken sondern die Zuordnung von Objekt, Bild und In-
formation. Zu jeder Moulagenabbildung gehört die Gesamtansicht 
mit Trägerplatte, Detailansichten der dargestellten Krankheit und 
einem Dokumentationsblatt. Die wissenschaftliche Dokumentation 
umfasst neben der Objektbeschreibung die Ermittlung der Herkunft 
der Moulage (Provenienz) und die nosologische Einordnung der dar-
gestellten Krankheit (Klassifikation nach der ICD-10: Internationale 
statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesund-
heitsprobleme, 10. Revision). In diesem Katalog sind die Erweite-
rungsbestände der Jahre 2010 und 2017 noch nicht enthalten.

Christian Dahlke
August 2017



UHK-183	 Windpocken					     unb.� 172
UHK-184	 Syphilis I Primäraffekt				   Schamlippe� 174
UHK-185	 Blennorrhoea gonorrhoica Leukoma	 Augen� 176
UHK-186	 Syphilis I					     Torso� 178
UHK-187	 Syphilis II Papulae				    Hand� 180
UHK-188	 Tinea capitis superficialis, vesiculosa		 Kinn� 182
UHK-189	 chronische Pyodermie			   Arm oder Bein� 184
UHK-190	 Scharlach					     Torso� 186
UHK-191	 Erysipel					     Gesicht� 188
UHK-192	 Botryomykose				    Finger� 190
UHK-193	 Syphilis I Primäraffekt				   Unterlippe� 192
UHK-194	 Syphilis I Primäraffekt				   Schamlippe� 194
UHK-195	 Eczema vaccinatum, unb. Herkunft		  Augen� 196
UHK-196	 Syphilis I Primäraffekt				   Unterlippe� 198
UHK-197	 Lupus vulgaris ulcerosus			   Gesicht� 200
UHK-198	 Syphilis I Primäraffekt				   Oberlippe� 202
UHK-199	 Syphilis II Papulae				    Nase� 204
UHK-200	 Syphilis II Pustulae				    Gesicht� 206
UHK-201	 Tinea capitis profunda			   Kinn� 208
UHK-202	 Tuberculosis cutis verrucosa			   Fuß� 210
UHK-203	 Syphilis connata Papul. madidant.		  Vulva� 212
UHK-204	 Gumma bei Syphilis III			   Rachen� 214
UHK-205	 Syphilis III Gumma				    Stirn� 216
UHK-206	 Syphilis III tub.-ulc.-serpiginosa		  Gesicht� 218
UHK-207	 Syphilis II Papulae madidantes		  unb.� 220
UHK-208	 Masern					     Gesicht� 222
UHK-209	 Panaritium ossale et articulare		  Daumen� 224
UHK-210	 Milzbrandgangrän				    Auge/Schläfe� 226
UHK-211	 Koplik`sche Flecken, Masern			   Mundhöhle� 228
UHK-212	 Masern					     Kopf/Torso� 230
UHK-213	 Syphilis I Primäraffekt				   Vulva� 232
UHK-214	 Syphilis Connata, Hutchinson`sche Zähne	 Kiefer� 234
UHK-215	 Ulcus molle					     Vorhaut� 236
UHK-216	 Lupus miliaris disseminatus			   Hand� 238
UHK-217	 Tuberculosis cutis verrucosa			   Hand� 240
UHK-218	 Lupus miliaris disseminatus			   Gesicht� 242
UHK-219	 Diphtherie					     Auge� 244
UHK-220	 Syphilis II Plaques muqueuses		  Zunge� 246
UHK-221	 Herpes zoster					     Schulter� 248
UHK-222	 Exanthem durch Penizilline			   Arm� 250

UHK-142	 Aktinomycose					    Hals� 90
UHK-143	 Tuberculosis cutis colliquativa		  Hand� 92
UHK-144	 Tuberculosis cutis verrucosa			   Fuß� 94
UHK-145	 Tuberculosis fistulosa				   Brustbein� 96
UHK-146	 Pocken					     Arm oder Bein� 98
UHK-147	 Malleus					     Oberlippe� 100
UHK-148	 Lupus vulgaris				    Wange� 102
UHK-149	 Morbus Bazin					     Arm oder Bein� 104
UHK-150	 Syphilis I Primäraffekt				   Mundwinkel� 106
UHK-151	 Malleus					     Gesicht� 108
UHK-152	 Eczema vaccinatum				    Gesicht� 110
UHK-153	 Panaritium Subepidermoidale		  Ringfinger� 112
UHK-154	 Syphilis I Primäraffekt				   Schamlippen� 114
UHK-155	 Osteomyelitis					     Kiefer� 116
UHK-156	 Syphilis II  Papulae madidantes		  Vulva� 118
UHK-157	 Tuberculosis cutis verrucosa			   Hand� 120
UHK-158	 Syphilis I Primäraffekt				   Lid� 122
UHK-159	 Lupus vulgaris verrucosa			   Daumen� 124
UHK-160	 Syphilis I Primäraffekt				   Brustwarze, weibl.� 126
UHK-161	 Mycosis fungoides				    Hoden� 128
UHK-162	 Impferythem					     Arm� 130
UHK-163	 Milzbrand					     Auge/Schläfe� 132
UHK-164	 Syphilis II Papulae				    Achsel� 134
UHK-165	 Syphilis II Papulae				    unb.� 136
UHK-166	 Syphilis III					     Arm oder Bein� 138
UHK-167	 Syphilis II  Exanthema Papulosum		  unb.� 140
UHK-168	 Erysipeloid					     Finger� 142
UHK-169	 Panaritium					     Zeigefinger� 144
UHK-170	 Syphilis I Primäraffekt				   Brustwarze, weibl.� 146
UHK-171	 Tuberculosis fistulae				    Drüsen, Hals/Kiefer� 148
UHK-172	 Erysipelas bullosum				    Gesicht� 150
UHK-173	 Kandidose					     Zunge� 152
UHK-174	 Pocken					     Gesicht� 154
UHK-175	 Lupus vulgaris				    Wange� 156
UHK-176	 Tuberculöse Knochenaufreibung		  Finger� 158
UHK-177	 Dermatophytose				    Hals� 160
UHK-178	 Scharlach					     Hand� 162
UHK-179	 Syphilis II  Exanthema Milio-Papulosum	 Rücken� 164
UHK-180	 Ulcus molle					     Leiste� 166
UHK-181	 Syphilis II Plaques muqueuses		  Lippe� 168
UHK-182	 Syphilis III Papulae				    Gesicht� 170

Inventarnr. Krankheitsbezeichnung SeiteLokalisierung Inventarnr. Krankheitsbezeichnung SeiteLokalisierung
UHK-101	 Syphilis III gummosa labialis 			  Unterlippe� 8
UHK-102	 Leukoplakia linguae 				    Lippe� 10
UHK-103	 Purpura Werlhof				    Mund� 12
UHK-104	 Chron.-vegetier. Pyodermie			   UnterLippe� 14
UHK-105	 Syphilis Connata				    Handflächen/Fußsohlen� 16
UHK-106	 Naevus verrucosus				    unb.� 18
UHK-107	 Milzbrand					     unb.� 20
UHK-108	 Leukoplakie					     Gaumen� 22
UHK-109	 Cheilitis erosiva				    Lippen� 24
UHK-110	 Purpura Werlhof				    Nase� 26
UHK-111	 Gumma (syphil.) oder Sarkoidose		  Nase� 28
UHK-112	 Naevus sebaceus				    Kopfhaut� 30
UHK-113	 Pyodermie					     Nase� 32
UHK-114	 Syphilis I Primäraffekt				   Zunge� 34
UHK-115	 Impetigo, pyogener Angul. infect.		  Mund� 36
UHK-116	 Candida-Stomatitis				    Zunge� 38
UHK-117	 Frambösie, Syphilid				    Schädelmitte� 40
UHK-118	 Pityriasis rubra pilaris				   Fingernägel� 42
UHK-119	 Pemphigus vulgaris				    Teil des Arms� 44
UHK-120	 Morbus Osler 					    Hand/Zunge� 46
UHK-121	 Syphilis III Rhyphia syphilitica		  Gesicht� 48
UHK-122	 Dermatophytose, Favus			   Kopf� 50
UHK-123	 Granuloma venerum inguinalis		  Penis� 52
UHK-124	 Aktinomycose / odontog. Fistel		  Wange� 54
UHK-125	 Tinea capitis superficialis			   Gesicht� 56
UHK-126	 Lichen ruber planus				    Arm oder Bein� 58
UHK-127	 Tuberculosis cutis verrucosa			   Hand� 60
UHK-128	 Cerebrotendinöse Xanthomatose		  Fußsohle� 62
UHK-129	 Makulöses Exanthem				   Arm oder Bein� 64
UHK-130	 Syphilis II					     Gesicht� 66
UHK-131	 Psoriasis vulgaris				    Genital/Oberschenkel� 68
UHK-132	 Malleus					     Nasenscheidewand beim Pferd� 70
UHK-133	 Epidemisches Fleckfieber			   Brust/Bauch� 72
UHK-134	 Pocken					     Bein� 74
UHK-135	 Lupus vulgaris hypertrophicus		  Gesicht� 76
UHK-136	 Tuberculosis fistulae et ulcera		  Fuß� 78
UHK-137	 Knochentuberkulose				    Knöchel� 80
UHK-138	 Tinea capitis superficialis, vesiculosa		 Arm oder Bein� 82
UHK-139	 Syphilis I Primäraffekt				   Kiefer� 84
UHK-140	 Allergisches Kinderekzem			   Gesicht� 86
UHK-141	 Blennorrhoea gonorrhoica neonatorum	 Augen� 88

Inventarnr. Krankheitsbezeichnung SeiteLokalisierung

INHALT



98

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-101	 SYPHILIS III GUMMOSA LABIALIS (UNTERLIPPE)

UHK-101

UHK101a

Auguste Kaltschmidt / KurtKrug
1909-1940
G. Siemiatkowski
1985

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

Lues III syphilis gummosa labialis

A52
Syphilis III gummosa labialis

–

–
keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material
L.III. Syphilis gummosa labialis

8,5 cm 9,5 cm

14 16

– ––

– ––

Restr, 1985 G.S.
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-102	 LEUKOPLAKIA LINGUAE (LIPPE)

UHK-102

UHK102a

1909-1940
G. Siemiatkowski
1985

Leukoplakia linguae (WaR negativ)

K13.2
Leukoplakia linguae

–

Leukoplakia Linguae (WaR negativ)

4,5 cm 7,5 cm

12,5 cm 15,5 cm

– –

– ––

Restr, 1985 G.S.

Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug
Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

–

–
keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-103	 PURPURA WERLHOF (MUND)

UHK-103

UHK103a

1987/88

Purpura Werlhof

D69.3
idiopatische thrombozytopenische Purpura (ITP) / Immunthrombozytopenie

[Nach Restauration um 180° verkehrt montiert] 

Purpura Werlhof

10 cm 8 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Rest. 87/88 G.S.

1909-1940
G. Siemiatkowski

Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug
Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

–
keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 12.12.2014

C

14

UHK-104	 CHRON.-VEGETIER. PYODERMIE (UNTERLIPPE)

UHK-104

UHK104a

Auguste Kaltschmidt

Artefakt (mit Leukoplakia)

L08.0
Chronisch-vegetierende Pyodermie

Holzabschabungen

keine (Eigenherstellung)

Artefakt (mit Leukoplakia); 1388; A. Kaltschmidt

8 cm 5,5 cm

15 cm 11 cm

– ––

– ––

1388

1388
keine

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

1909-1934
–
–

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Haken (Rs)
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-105	 SYPHILIS CONNATA (HANDFLÄCHEN/FUSSSOHLEN)

UHK-105

UHK105a

A. Kaltschmidt
Maximilian Wolters / Walter Frieboes

Syphilis connata (Pemphigus syphiliticus)

A50/L10.9
Syphilis connata (Pemphigus syphiliticus)

Nein

1029

A. Klatschmidt, Rostock; Syphilis congenita (Pemphigus syphiliticus); 1029

9 cm 17,5 cm

20 cm 25 cm

– ––

– ––

1029

keine (Eigenherstellung)
keine

1909-1934
–
–

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz, Haken (Rs)



1918

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-106	 NAEVUS VERRUCOSUS

UHK-106

UHK106a

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug
1909-1940
G. Siemiatkowski
1987/88

Naevus verrucosus

Q82.5
Naevus verrucosus

–

–

Navus verrucosus

12 cm 10 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

–

keine (Eigenherstellung)
keine

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



2120

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-107	 MILZBRAND

UHK-107

UHK107a

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

–

1909-1934
Auguste Kaltschmidt

–

–

A22
Milzbrand

–

1677

10 cm 10,5 cm

16 cm 18,5 cm

– ––

– ––

1677

1677

keine (Eigenherstellung)
keine

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)



2322

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-108	 LEUKOPLAKIE (GAUMEN)

UHK-108

UHK108a

Auguste Kaltschmidt

–

1909-1934

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

–

Papeln am weichen Gaumen

K13.2
Leukoplakie, Mundhöhlenepithels

–

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken mit Aufdruck (eingestanzt): D.R.G.M. 82314 (Rs)
Papeln am weichen Gaumen; 598

8 cm 9,5 cm

16 cm 16 cm

– ––

– ––

598

598



2524

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-109	 CHEILITIS EROSIVA (LIPPEN)

UHK-109

UHK109a

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
G. Siemiatkowski
1987/88

Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Cheilitis

K13.0
Cheilitis erosiva

–

Cheilitis

9 cm 7 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



2726

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-110	 PURPURA WERLHOF (NASE)

UHK-110

UHK110a

G. Siemiatkowski
1987/88

Purpura Werlhof

D69.3

–

Purpura Werlhof

9 cm 9 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

idiopatische thrombozytopenische Purpura (ITP) / Immunthrombozytopenie

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



2928

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-111	 GUMMA (SYPHIL.) ODER SARKOIDOSE (NASE)

UHK-111

UHK111a

G. Siemiatkowski
1987/88

Bösartiges Haemangiom

A52.3/D86.3
Gumma (syphilitisch) oder Sarkoidose der Haut

–

Bösartiges Haemangiom

12 cm 7 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Bösartiges Haemangiom; Restr. 87/88 G.S.

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



3130

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-112	 NAEVUS SEBACEUS (KOPFHAUT)

UHK-112

UHK112a

G. Siemiatkowski
1987/88

Naevus sebaceus

D23
Naevus sebaceus

–

Naevus sebaceus

11 cm 11 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs, Haar

Holz, schwarz; textiles Material



3332

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-113	 PYODERMIE (NASE)

UHK-113

UHK113a

1987/88

Lupus vulgaris nasi

A18.4
Pyodermie

–

–

Lupus vulgaris nasi

8,5 cm 6 cm

12 cm 12 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



3534

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-114	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (ZUNGE)

UHK-114

UHK114a

Primäraffekt

A51.2
Syphilis I Primäraffekt (vermutlich)

–
–

–

Primäraffekt; 1666

10 cm 10 cm

15,5 cm 15 cm

– ––

– ––

–

keine
keine (Eigenherstellung)

1666

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Haken (Rs)



3736

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-115	 IMPETIGO, PYOGENER ANGUL. INFECT. (MUND)

UHK-115

UHK115a

–

L01.1
Impetigo (pyogener Angul. infect.)

–

Kurt Krug

12 cm 11 cm

19 cm 17 cm

– ––

– ––

VII

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Ernst-Heinrich Brill

1935-1940
–
–

Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz



3938

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-116	 CANDIDA-STOMATITIS (ZUNGE)

UHK-116

UHK116a

–
–

Soor

B37.0
Candida-Stomatitis

Objekt locker

Soor bei einem Säugling; 212

9 cm 10 cm

18,5 cm 17,5 cm

– ––

– ––

212

keine
keine (Eigenherstellung)

212

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Haken (Rs)



4140

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-117	 FRAMBÖSIE, SYPHILID (SCHÄDELMITTE)

UHK-117

UHK117a

–
–

Auguste Kaltschmidt
Maximilian Wolters / Walter Frieboes

1909-1934

L II/III. Framboesiformes Syphilid

A66/A50-53
Frambösie (Syphilid)

Objekt in sich zerbrochen; Holz beschädigt

L II/III. Framboesiformes Syphilid (an der Schädelmitte); 1597

12 cm 13 cm

19 cm 20 cm

– ––

– ––

1597

keine
keine (Eigenherstellung)

1597

Wachs; Haare

Holz, schwarz; textiles Material; Haken (Rs)



4342

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-118	 PITYRIASIS RUBRA PILARIS (FINGERNÄGEL)

UHK-118

UHK118a

Nagelaffektion bei Pityriasis rubra pilaris

A52/L44.0/L60.3
Nageldystrophie (Pityriasis rubra pilaris)

–

Nagelaffektion bei Pityriasis rubra pilaris

12 cm 10 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

1987/88
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



4544

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-119	 PEMPHIGUS VULGARIS (TEIL DES ARMS)

UHK-119

UHK119a

Pemphigus vulgaris in Abheilung

L10.0
Pemphigus vulgaris

–

Pemphigus vulgaris in Abheilung (Teil des Armes)

12,5 cm 18 cm

18 cm 25 cm

– ––

– ––

Restr. 1985 G.S.

1985
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



4746

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-120	 MORBUS OSLER (HAND/ZUNGE)

UHK-120

UHK120a

Auguste Kaltschmidt

Oslersche Krankheit

I78.0
Hereditäre hämorrhagische Teleangiektasie

–

Oslersche Krankheit; 1604-05

12 / 4,5 cm 18,5 / 5 cm

19 cm 28 cm

– ––

– ––

1604-05

1604-05

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Haken (Rs)



4948

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-121	 SYPHILIS III RHYPHIA SYPHILITICA (GESICHT)

UHK-121

UHK121a

Syphilis III

A52
Syphilis III Rhyphia syphilitica

–

Holz, schwarz; textiles Material; Haken mit Aufdruck (eingestanzt): D.R. G.M. 82314 (Rs)
Syphilis III; 514

514

12 cm 17 cm

19 cm 24,5 cm

– ––

– ––

514; L III Rhyphia syphilitica m. Narben

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug
1909-1940
–
–

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs



5150

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-122	 DERMATOPHYTOSE, FAVUS (KOPF)

UHK-122

518

Favus

B35
Dermatophytose (Favus)

[Nach Restauration um 90° verkehrt montiert]

Favus

8 cm 9 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

1987/88
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs; Haare

Holz, schwarz; textiles Material



5352

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-123	 GRANULOMA VENERUM INGUINALIS (PENIS)

UHK-123

UHK123a

–

A58
Granuloma venerum inguinalis

–

–

5 cm 9,5 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Restr. 87/88 G.S.

1987/88
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



5554

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-124	 AKTINOMYCOSE / ODONTOG. FISTEL (WANGE)

UHK-124

UHK124a

Aktinomycose

A42
odontogene Fistel

–

Aktinomycose

10,5 cm 8,5 cm

17 cm 17 cm

– ––

– ––

Aktinomycose; Restr. 87/88 G.S.

1985
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



5756

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-125	 TINEA CAPITIS SUPERFICIALIS (GESICHT)

UHK-125

UHK125a

Trichophytia superficialis

B35.0
Tinea capitis superficialis

–

Trichophytia superficialis

6 cm 7 cm

14 cm 16,5 cm

– ––

– ––

Restr. 1985 G.S.

1985
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



5958

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-126	 LICHEN RUBER PLANUS (ARM ODER BEIN)

UHK-126

UHKI126a, UHK126b

Auguste Kaltschmidt

Lichen ruber planus

L43
Lichen ruber planus

–

Lichen ruber planus; 1417

11 cm 32,5 cm

19 cm 43 cm

– ––

– ––

1417

Detailansicht

1417

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)



6160

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-127	 TUBERCULOSIS CUTIS VERRUCOSA (HAND)

UHK-127

UHK127a

Tuberculosis verrucosa cutis

A18.4
Tuberculosis cutis verrucosa

–

Tuberculosis verrucosa cutis; G.S.

12 cm 18,5 cm

17,5 cm 25 cm

– ––

– ––

Restr. 1985 G.S.

1985
G. Siemiatkowski

keine
keine (Eigenherstellung)

–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes / Ernst-Heinrich Brill

1909-1940
Auguste Kaltschmidt / Kurt Krug

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material



6362

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

CUHK-128

UHK128a, UHK128b, UHK128c

Auguste Kaltschmidt

–

E75.5
Zerebrotendinöse Xanthomatose

–

–

–

A. Kaltschmidt Rostock.; 48

8 cm 25,5 cm

15,5 cm 31,5 cm

– ––

– ––

48

UHK-128	 CEREBROTENDINÖSE XANTHOMATOSE (FUSSSOHLE)

Detailansichten

48

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)



6564

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

Gewicht:

UHK-129

UHK129a

–

R21
Makulöses Exanthem

–

A. Kaltschmidt Rostock.; 1548

10 cm 21,5 cm

17 cm 28 cm

– ––

– ––

1548

UHK-129	 MAKULÖSES EXANTHEM (ARM ODER BEIN)

Auguste Kaltschmidt

1548

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)



6766

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-130	 SYPHILIS II (GESICHT)

UHK-130

UHK130a

–

A51.3
Syphilis II

–

A. Kaltschmidt Rostock.; 1050

15 cm 19,5 cm

23,5 cm 27,5 cm

– ––

– ––

1050

Auguste Kaltschmidt

1050

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-131	 PSORIASIS VULGARIS (GENITAL/OBERSCHENKEL)

UHK-131

UHK131a, UHK130b

Psoriasis vulgaris

L40.0
Psoriasis vulgaris

Ecke rechts unten abgebrochen

Psoriasis vulgaris ; A. Kaltschmidt Rostock.; 829

14,5 cm 20 cm

20 cm 28 cm

– ––

– ––

829

Detailansichten

Auguste Kaltschmidt

1050

1909-1934
–
–

Maximilian Wolters / Walter Frieboes

keine
keine (Eigenherstellung)

Wachs

Holz, schwarz; textiles Material; Glasaufsatz; Haken (Rs)
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

70

UHK-132	 MALLEUS (NASENSCHEIDEWAND BEIM PFERD)

UHK-132

UHK132a, UHK132b

vermutlich 1945-1960

–

–
–

–

A24.0
Malleus (Nasenscheidewand Pferd)

Farbe z. T. abgerieben

Holz, schwarz, Haken (Rs)
–

8,5 cm 31,5 cm

17,5 cm 42 cm

– ––

– ––

588

588

Detailansicht
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

72

UHK-133	 EPIDEMISCHES FLECKFIEBER (BRUST/BAUCH)

UHK-133

UHK133a, UHK133b

nicht bekannt

vermutlich 1945-1960

Flecktyphus

A75
epidemisches Fleckfieber

Farbe z. T. abgerieben

–
2319

–

Holz, schwarz, Haken (Rs)
–

19 cm 25,5 cm

24,5 cm 41,5 cm

– ––

– ––

Flecktyphus; 2319

Detailansicht
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

74

UHK-134	 POCKEN (BEIN)

UHK-134

UHK134a, UHK134b

1960-1990

Universität Rostock, Institut für Medizinische. Mikrobiologie 

Variola vera

B03
Pocken

–

nicht bekannt
Institut für Medizinische. Mikrobiologie

Holz, weiß/neutral, Haken (Rs)
Variola vera; Deutsches Hygiene Museum Dresden; Universität Rostock Institut für Medizinische Mikrobiologie 

17 cm 33 cm

28 cm 46 cm

– ––

– ––

472; V480b

472

Detailansicht



77

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

76

UHK-135	 LUPUS VULGARIS HYPERTROPHICUS (GESICHT)

Detailansicht

UHK-135

UHK135a, UHK135b

nicht bekannt

1960-1990

Lupus vulgaris hypertrophicus

A18.4
Lupus vulgaris hypertrophicus

–

410

nicht bekannt
–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lupus vulgaris hypertrophicus; Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 14 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

410; V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

78

UHK-136	 TUBERCULOSIS FISTULAE ET ULCERA (FUSS)

Detailansicht

UHK-136

UHK136a, UHK136b

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

Tuberculosis fistulae et ulcera

A18.4
Tuberculosis fistulae et ulcera

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Tuberculosis fistulae et ulceras; Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

18 cm 20 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

1203; Universität Rostock Institut für Medizinische Mikrobiologie

nicht bekannt

1203
Universität Rostock Institut für Medizinische Mikrobiologie
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

80

UHK-137	 KNOCHENTUBERKULOSE (KNÖCHEL)

Detailansicht

UHK-137

UHK137a, UHK137b

–

1960-1990

nicht bekannt

Knochentuberkulose Gelenkentzündung

M90
Knochentuberkulose

–

2474

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Knochentuberkulose Gelenkentzündung; Deutsches Hygiene Museum Dresden

17 cm 21 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

K.A. 3/1 2474 B693
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

82

UHK-138	 TINEA CAPITIS SUPERFICIALIS, VESICULOSA

Detailansicht

UHK-138

UHK138a, UHK138b

nicht bekannt

1960-1990

Trichophytia superficialis, vesiculosa

B35.0
Tinea capitis superficialis, vesiculosa

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Trichophytia superficialis, vesiculosa; Deutsches Hygiene Museum Dresden

9 cm 16,5 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

2935

2935
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

84

UHK-139	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (KIEFER)

Detailansicht

UHK-139

UHK139a, UHK139b

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie
2949

nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt; Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

13 cm 13 cm

25,5 cm 33 cm

– ––

– ––

2949; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

86

UHK-140	 ALLERGISCHES KINDEREKZEM (GESICHT)

Detailansicht

UHK-140

UHK140a, UHK140b

–

nicht bekannt

1960-1990

Allergisches Kinderekzem

L20.8
Allergisches Kinderekzem

–

534

nicht bekannt
nicht bekannt

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Allergisches Kinderekzem; Deutsches Hygiene Museum Dresden

10,5 cm 14 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

534 V480b 2



89

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

88

UHK-141	 BLENNORRHOEA GONORRHOICA NEONATORUM

Detailansicht

UHK-141

UHK141a, UHK141b

nicht bekannt

1960-1990

Blennorrhoea gonorrhoica neonatorum

H17.0/A54.8
Blennorrhoea gonorrhoica neonatorum

–

824
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Blennorrhoea gonorrhoica neonatorum; Deutsches Hygiene Museum Dresden

8,5 cm 10,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

824 V480b; E.H.
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

90

UHK-142

HK142a, UHK142b

nicht bekannt

1960-1990

Aktinomycose

A42
Aktinomycose

–

757
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral
Aktinomycose bei einem Müller; Deutsches Hygiene Museum Dresden

16,5 cm 23 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

757 V480b

UHK-142	 AKTINOMYCOSE (HALS)

Detailansicht



93

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

92

UHK-143	 TUBERCULOSIS CUTIS COLLIQUATIVA (HAND)

Detailansicht

UHK-143

UHK143a, UHK143b

nicht bekannt

1960-1990

Scrophuloderma ulcerosum

A18.4
Tuberculosis cutis colliquativa

Finger z.T. sehr stark zertrümmert

99

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral
Scrophuloderma ulcerosum; Deutsches Hygiene Museum Dresden

17 cm 25 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

99 V480b



95

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

94

UHK-144	 TUBERCULOSIS CUTIS VERRUCOSA (FUSS)

Detailansicht

UHK-144

UHK144a, UHK144b

nicht bekannt

1960-1990

Tuberculosis cutis verrucosa

A18.4
Tuberculosis cutis verrucosa

Kleinzehballen weggebrochen

59
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral
Tuberculosis cutis verrucosa; Deutsches Hygiene Museum Dresden; Q1DDR

8 cm 24,5 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

59 V146b



97

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

96

UHK-145	 TUBERCULOSIS FISTULOSA (BRUSTBEIN)

Detailansicht

UHK-145

UHK145a, UHK145b

1960-1990

nicht bekannt

Tuberculosis fistulosa bei Knochentuberkulose des Brustbeins

A18.0
Tuberculosis fistulosa bei Knochentuberkulose

–

3071
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Tuberculosis fistulosa bei Knochentuberkulose des Brustbeins; Deutsches Hygiene Museum Dresden

22 cm 25,5 cm

33,5 cm 45,5 cm

– ––

– ––

3071 V480b E.H.



99

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

98

UHK-146	 POCKEN

Detailansicht

UHK-146

UHK146a, UHK146b

nicht bekannt

1960-1990

Variola vera

B03
Pocken

–

2240
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel, Haken (Rs)
Variola vera; Deutsches Hygiene Museum Dresden

12 cm 24 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2240 V480b EH.



101

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

100

UHK-147	 MALLEUS (OBERLIPPE)

Detailansicht

UHK-147

UHK147a, UHK147b

1960-1990

nicht bekannt

Rotz an der Oberlippe eines Abdeckers

A24.0
Malleus

Farbe z. T. abgerieben

425
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral
Rotz an der Oberlippe eines Abdeckers; Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 11 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

425 B464/4



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

103102

UHK-148	 LUPUS VULGARIS (WANGE)

Detailansicht

UHK-148

UHK148a, UHK148b

Lupus vulgaris, beginnend

A18.4
Lupus vulgaris

–

2972

Lupus vulgaris, beginnend; Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 13 cm

21 cm 30 cm

– ––

– ––

2972; Deutsches Hygiene Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

105104

UHK-149	 MORBUS BAZIN

Detailansicht

UHK-149

UHK149a, UHK149b

Morbus Bazin

A18.4
Morbus Bazin (Hauttuberkulose)

z.T. leichte Eindruckstellen, Verschmutzung

Morbus Bazin;  [Abdruck eines Aufdruckes, der dem des DHM Dresden entspricht]

11 cm 14 cm

21 cm 30 cm

–

–

––

– ––

Deutsches Hygiene Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!



107

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

106

UHK-150	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (MUNDWINKEL)

Detailansicht

UHK-150

UHK150a, UHK150b

–

Universität Rostock Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

2957

nicht bekannt

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; Q1DDR

11 cm 11 cm

26,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

2957 V146b; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie

Universität Rostock Institut für Medizinische Mikrobiologie



109

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

108

UHK-151	 MALLEUS (GESICHT)

Detailansicht

Bestandsnummer:

Fotograf/-datum:

Herstellungszeit:

Restaurationszeit:

UHK-151

UHK151a, UHK151b

1960-1990

nicht bekannt

Malleus

A24.0
Malleus

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Malleus;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

14 cm 20 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

803 V430b

803
nicht bekannt
nicht bekannt



111

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

110

UHK-152	 ECZEMA VACCINATUM (GESICHT)

Detailansicht

UHK-152

UHK152a, UHK152b

1960-1990

nicht bekannt

Vakzinepusteln Vaccina generalisata

B03/T88.1/Y59
Eczema vaccinatum (Pocken/Impfkomplikation?)

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Vakzinepusteln Vaccina generalisata;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 14,5 cm

24,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

992 B23/III

992
nicht bekannt
nicht bekannt



113

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

112

UHK-153	 PANARITIUM SUBEPIDERMOIDALE (RINGFINGER)

Detailansicht

UHK-153

UHK153a, UHk153b

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

1960-1990

Panaritium Subepidermoidale

L03.0/L99.8
Panaritium Subepidermoidale

–

Farbe z. T. abgerieben

Holz, weiß/neutral
Panaritium Subepidermoidale;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 20 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

982 V146b

982



115

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

114

UHK-154	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (SCHAMLIPPEN)

Detailansicht

UHK-154

UHK154a, UHk154b

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

1960-1990

Lues I Primäraffekt und Papulae madidantes

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt und Papulae madidantes;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

20,5 cm 17 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

157 V146b; Universität Rostock Institut Med. Mikrobiologie

157
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

116

UHK-155	 OSTEOMYELITIS (KIEFER)

Detailansicht

UHK-155

UHK155a, UHK155b

Osteomyelitis

M86
Osteomyelitis

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Knochenmarkentzündung; Osteomyelitis;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; S

13 cm 20 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

755 I B418; Universität Rostock Institut Med. Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

755

1960-1990
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

118

UHK-156	 SYPHILIS II  PAPULAE MADIDANTES (VULVA)

Detailansicht

UHK-156

UHK156a, UHK156b

Lues II Papulae madidantes

A51.3
Syphilis II Papulae madidantes

–

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lues II Papulae madidantes;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

15,5 cm 16 cm

25 cm 33 cm

– ––

– ––

173 V146b; Universität Rostock Institut Med. Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

173

1960-1990
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

120

UHK-157	 TUBERCULOSIS CUTIS VERRUCOSA (HAND)

Detailansicht

UHK-157

UHK157a, UHK157b

nicht bekannt

1960-1990

Tuberculosis cutis verrucosa

A18.4
Tuberculosis cutis verrucosa

–

221

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, weiß/neutral
Tuberculosis cutis verrucosa;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

8 cm 16 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

221 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

122

UHK-158	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (LID)

Detailansicht

UHK-158

UHK158a, UHK158b

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

948

Holz, weiß/neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

12 cm 16,5 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

948 V146b; Universität Rostock Institut Med. Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

1960-1990



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

125124

UHK-159	 LUPUS VULGARIS VERRUCOSA (DAUMEN)

Detailansicht

UHK-159

UHK159a, UHK159b

Lupus vulgaris verrucosa

A18.4
Lupus vulgaris verrucosa

–

–

Lupus vulgaris verrucosa;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

6 cm 13 cm

21 cm 30 cm

– ––

– ––

Deutsches Hygiene Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

126

UHK-160	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (BRUSTWARZE, WEIBL.)

Detailansicht

UHK-160

UHK160a, UHK160b

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

1960-1990

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

497

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

13,5 cm 15,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

497



129128

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Inventarnummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

C

UHK-161	 MYCOSIS FUNGOIDES (HODEN)

Detailansichten

UHK-161

UHK161a, UHK161b

Kurt Krug
Ernst-Heinrich Brill

1935-1940
–
–

keine
keine (Eigenherstellung)

Mycosis fungoides

C84.0
Mycosis fungoides

–

Wachs, Stoff

Holz, Schwarz, Glasaufsatz, Haken (Rs)
Mycosis fungoides; Kurt Krug; 1738

17 cm 19 cm

26 cm 29 cm

– ––

– ––

1738

1738
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

130

UHK-162	 IMPFERYTHEM (ARM)

Detailansicht

UHK-162

UHK162a, UHK162b

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

1960-1990

Impferythem

L00-L99
Impferythem

–

1089

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Impferythem;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

13 cm 19 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

1089 V146b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

132

UHK-163	 MILZBRAND (AUGE/SCHLÄFE)

Detailansicht

UHK-163

UHK163a, UHK163b

1960-1990

nicht bekannt

Milzbrand

A22
Milzbrand

Schrift verwischt.

829
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Milzbrand bei einem Gerber;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

14,5 cm 16,5 cm

24,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

829 B464/4
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

UHK-164	 SYPHILIS II PAPULAE (ACHSEL)

Detailansicht

UHK-164

UHK164a, UHK164b

1960-1990

nicht bekannt

Lues II Papulae

A51.3
Syphilis II Papulae

–

nicht bekannt
nicht bekannt

2980

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues II Papulae;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

11,5 cm 15 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

2980 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

136

UHK-165	 SYPHILIS II PAPULAE

Detailansicht

UHK-165

UHK165a, UHK165b

–

1960-1990

nicht bekannt

Lues II Papulae

A51.3
Syphilis II Papulae

–

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues II Papulae;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

14 cm 19 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2908 V480b

nicht bekannt
nicht bekannt

2908
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

138

UHK-166	 SYPHILIS III (ARM ODER BEIN)

Detailansicht

UHK-166

UHK166a, UHK166b

nicht bekannt

1960-1990

spätsysphilitische kriechende Geschwüre

A52
Syphilis III

–

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
spätsysphilitische kriechende Geschwüre;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

11 cm 21,5 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

2506 B674I K.A.2/2

nicht bekannt
nicht bekannt

2506
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

140

UHK-167	 SYPHILIS II  EXANTHEMA PAPULOSUM

Detailansicht

UHK-167

UHK167a, UHK167b

1960-1990

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Lues II Exanthema Papulosum

A51.3
Syphilis II Exanthema Papulosum

–

–

217

nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues II Exanthema Papulosum;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

15 cm 20 cm

25,5 cm 33 cm

– ––

– ––

217 V146b; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

142

UHK-168	 ERYSIPELOID (FINGER)

Detailansicht

UHK-168

UHK168a, UHK168b

nicht bekannt

1960-1990

Erysipeloid

A26
Erysipeloid

–

881
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Erysipeloid bei einem Koch;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

14 cm 24 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

881 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

144

UHK-169	 PANARITIUM (ZEIGEFINGER)

Detailansicht

UHK-169

UHK169a, UHK169b

1960-1990

nicht bekannt

Panaritium beginnend

A51.3/L03/L99.8
Panaritium

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Panaritium beginnend;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

12 cm 22 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

967 V146b

967
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

146

UHK-170	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (BRUSTWARZE, WEIBL.)

Detailansicht

UHK-170

UHK170a, UHK170b

–

1960-1990

nicht bekannt

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

497
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

13,5 cm 16 cm

25,5 cm 33 cm

– ––

– ––

497 V146b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

148

UHK-171	 TUBERCULOSIS FISTULAE (DRÜSEN, HALS/KIEFER)

Detailansicht

UHK-171

UHK171a, UHK171b

nicht bekannt

1960-1990

Tuberkulose Drüsen mit Fisteln

A18.4
Tuberculosis fistulae (Drüsen)

–

2473
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Tuberkulose Drüsen mit Fisteln;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

15,5 cm 15,5 cm

24,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

2473 B464/2
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

150

UHK-172	 ERYSIPELAS BULLOSUM (GESICHT)

Detailansicht

UHK-172

UHK172a, UHK172b

nicht bekannt

1960-1990

Erysipelas bullosum

A46
Erysipelas bullosum

–

2920
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Erysipelas bullosum;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

12 cm 16 cm

25,5 cm 33 cm

– ––

– ––

2920 V146b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

152

UHK-173	 KANDIDOSE (ZUNGE)

Detailansicht

UHK-173

UHK173a, UHK173b

1960-1990

nicht bekannt

Schwämmchen Soor

B37
Kandidose

–

969
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Schwämmchen Soor;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

8,5 cm 15 cm

24,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

969 B464/6



155

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

154

UHK-174	 POCKEN (GESICHT)

Detailansicht

UHK-174

UHK174a, UHK174b

nicht bekannt

1960-1990

Narben nach Variola

B03
Pocken

–

2249
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Narben nach Variola;  Deutsches Hygiene Museum Dresden; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie

10 cm 16 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2249 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

156

UHK-175	 LUPUS VULGARIS (WANGE)

Detailansicht

UHK-175

UHK175a, UHK175b

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

Lupus vulgaris beginnend

A18.4
Lupus vulgaris

–

–

73

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lupus vulgaris beginnend;  Deutsches Hygiene Museum Dresden

10 cm 14,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

73 V480b



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

159158

UHK-176	 TUBERCULÖSE KNOCHENAUFREIBUNG (FINGER)

Detailansicht

UHK-176

UHK176a, UHK176b

Tuberkulöse Knochenauftreibung (Spina Ventosa)

A18
Tuberkulöse Knochenauftreibung (Spina Ventosa)

–

–

Tuberkulöse Knochenauftreibung (Spina Ventosa);  Deutsches Hygiene Museum Dresden

6 cm 10 cm

21 cm 30 cm

– ––

– ––

Deutsches Hygiene Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

160

UHK-177	 DERMATOPHYTOSE (HALS)

Detailansicht

UHK-177

UHK177a, UHK177b

nicht bekannt

1960-1990

Trichophytia epidermalis

B35
Dermatophytose (Trichophytia epidermalis)

–

2941
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Trichophytia epidermalis

16 cm 10 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

2941 V480b



163

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

162

UHK-178	 SCHARLACH (HAND)

Detailansicht

UHK-178

UHK178a, UHK178b

1960-1990

nicht bekannt

Scarlatina Abschuppungsstadium

A38
Scharlach

–

906
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Scarlatina Abschuppungsstadium; Deutsches Hygiene Museum Dresden

7 cm 13 cm

18,5 cm 24,5 cm

– ––

– ––

906 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

164

UHK-179	 SYPHILIS II  EXANTHEMA MILIO-PAPULOSUM

Detailansicht

UHK-179

UHK179a, UHK179b

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

1960-1990

Lues II Exanthema Milio-Papulosum

A51.3
Syphilis II  Exanthema Milio-Papulosum

–

518

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues II Exanthema Milio-Papulosum; Deutsches Hygiene Museum Dresden; 1QDDR

16,5 cm 18,5 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

518 V146b; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie



167

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

166

UHK-180	 ULCUS MOLLE (LEISTE)

Detailansicht

UHK-180

UHK180a, UHK180b

–

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

1960-1990

Ulcus Molle Bubonen geschlossen

A57
Ulcus molle

–

2903

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Ulcus Molle Bubonen geschlossen; Deutsches Hygiene Museum Dresden

15 cm 17 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

2903 V146b



169

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

168

UHK-181	 SYPHILIS II PLAQUES MUQUEUSES (LIPPE)

Detailansicht

UHK-181

UHK181a, UHK181b

–

1960-1990

nicht bekannt

Lues II Plaques muqueuses

A51.3
Lues II Plaques muqueuses

Farbe z. T. abgerieben

2965
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues II Plaques muqueuses; Deutsches Hygiene Museum Dresden

12 cm 8,7 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2965 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

170

UHK-182	 SYPHILIS III PAPULAE (GESICHT)

Detailansicht

UHK-182

UHK182a, UHK182b

nicht bekannt

1960-1990

Syphilitische Knötchen Papeln

A52
Syphilis III Papulae

Nase, rechte Gesichthälfte mittel-schwer eingedrückt

722
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral
Syphilitische Knötchen Papeln; Deutsches Hygiene Museum Dresden

12 cm 17 cm

24,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

722 B464/3



173

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

172

UHK-183	 WINDPOCKEN

Detailansicht

UHK-183

UHK183a, UHK183b

1960-1990

nicht bekannt

Varicellen

B01
Windpocken

–

nicht bekannt

–

nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Varicellen; Deutsches Hygiene Museum Dresden

20 cm 22,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2922 V480b

2922



175

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

174

UHK-184	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (SCHAMLIPPE)

Detailansicht

UHK-184

UHK184a, UHK184b

nicht bekannt

1960-1990

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Lues I Primäraffekt; Deutsches Hygiene Museum Dresden

15 cm 17,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

88 V480b

88



177

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

176

UHK-185	 BLENNORRHOEA GONORRHOICA LEUKOMA

Detailansicht

UHK-185

UHK185a, UHK185b

Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

Blennorrhoea gonorrhoica Leukoma

H17.0/A54.8
Blennorrhoea gonorrhoica Leukoma

–

533
Universität Rostock, Institut Medizinische Mikrobiologie
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Blennorrhoea gonorrhoica Leukoma; Augentripper Erblindung durch Hornhautnarben; DHM Dresden; S

8 cm 12,5 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

533 I B365; Universität Rostock Institut Med. Mikrobiologie



179

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

178

UHK-186	 SYPHILIS I (TORSO)

Detailansicht

UHK-186

UHK186a, UHK186b

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

Frühsyphilis rote Flecken

A51
Syphilis I

–

715

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Frühsyphilis rote Flecken; Deutsches Hygiene Museum Dresden

16,5 cm 20 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

715 B674 II K.A. 2/2



181

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

180

UHK-187	 SYPHILIS II PAPULAE (HAND)

Detailansicht

UHK-187

UHK187a, UHK187b

nicht bekannt

1960-1990

Lues II papulöses Syphilid

A51.3
Syphilis II Papulae

–

243
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral
Lues II papulöses Syphilid; Deutsches Hygiene Museum Dresden

8,5 cm 22 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

243 V480b



183

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

182

UHK-188	 TINEA CAPITIS SUPERFICIALIS, VESICULOSA (KINN)

Detailansicht

UHK-188

UHK188a, UHK188b

nicht bekannt

1960-1990

Trichophytia superficialis, vesiculosa

B35.0
Tinea capitis superficialis, vesiculosa

–

90
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Trichophytia superficialis, vesiculosa; Deutsches Hygiene Museum Dresden

10 cm 12 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

90 V480b



185

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

184

UHK-189	 CHRONISCHE PYODERMIE (ARM ODER BEIN)

Detailansicht

UHK-189

UHK189a, UHK189b

nicht bekannt

1960-1990

Pyodermia chronica

L08.0
chronische Pyodermie

–

2985
nicht bekannt
nicht bekannt

–

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Pyodermia chronica; Deutsches Hygiene Museum Dresden

5,5 cm 13 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

2985 V146b



187

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

186

UHK-190	 SCHARLACH (TORSO)

Detailansicht

UHK-190

UHK190a, UHK190b

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

Scarlatina

A38
Scharlach

–

1159

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel, Haken (Rs)
Scarlatina; Deutsches Hygiene Museum Dresden

16 cm 23,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

1159 V480b



189

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

188

UHK-191	 ERYSIPEL (GESICHT)

Detailansicht

UHK-191

UHK191a, UHK191b

–

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

1960-1990

Erysipelas

A46
Erysipel

–

806

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Erysipelas; Deutsches Hygiene Museum Dresden

12,5 cm 19 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

806 V480b



191

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

190

UHK-192	 BOTRYOMYKOSE (FINGER)

Detailansicht

UHK-192

UHK192a, UHK192b

–

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

Botryomykose

D18.0/L98.0
Botryomykose

–

776

Holz, Weiß/Neutral, Glasdeckel
Botryomykose; Deutsches Hygiene Museum Dresden

9,5 cm 20 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

776 V480b



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

193192

UHK-193	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (UNTERLIPPE)

Detailansicht

UHK-193

UHK193a, UHK194b

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

42

Lues Primäraffekt an der Unterlippe; Lehrmittel-Werkstätten Deutsches Hygiene-Museum Dresden A1

9 cm 9,5 cm

21,5 cm 30 cm

– ––

– ––

42; Vor Sonne und Hitze schützen!



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

195194

UHK-194	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (SCHAMLIPPE)

Detailansicht

UHK-194

1412/1413

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

88

Lues Primäraffekt an den Genitalien; Lehrmittel-Werkstätten Deutsches Hygiene-Museum Dresden A1

14 cm 17 cm

21,5 cm 30 cm

– ––

– ––

88; Vor Sonne und Hitze schützen!



197

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

196

UHK-195	 ECZEMA VACCINATUM, UNB. HERKUNFT (AUGEN)

Detailansicht, Auge rechts

UHK-195

UHK195a, UHK195b, UHK195c

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt
nicht bekannt

Vakzinepusteln Vaccina generalisata

B03/Y40-84
Eczema vaccinatum (Pocken/Komplikationen?)

Glasdeckel beschädigt

878

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz, Haken (Rs)
Vakzinepusteln Vaccina generalisata; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

10 cm 9,5 cm

24,5 cm 34 cm

– ––

– ––

878 B23/3

Detailansicht, Auge links



199

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

198

UHK-196	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (UNTERLIPPE)

Detailansicht

UHK-196

UHK196a, UHK196b

1960-1990

nicht bekannt

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

nicht bekannt
nicht bekannt

187

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues I Primäraffekt bei einem Glasbläser; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

15 cm 15 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

187 V480b



201

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

200

UHK-197	 LUPUS VULGARIS ULCEROSUS (GESICHT)

Detailansicht

UHK-197

UHK197a, UHK197b

1960-1990

nicht bekannt

Lupus vulgaris ulcerosus

A18.4
Lupus vulgaris ulcerosus

–

764
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lupus vulgaris ulcerosus; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

11 cm 16 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

764 V480b



203

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

202

UHK-198	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (OBERLIPPE)

Detailansicht

UHK-198

UHK198a, UHK198b

1960-1990

nicht bekannt

Lues I Primäraffekt

A51
Syphilis I Primäraffekt

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues I Primäraffekt; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

11 cm 12 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

160 V480b

160



205

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

204

UHK-199	 SYPHILIS II PAPULAE (NASE)

Detailansicht

UHK-199

UHK199a, UHK199b

nicht bekannt

1960-1990

Lues II Papulae

A51.3
Syphilis II Papulae

–

nicht bekannt
2981

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues II Papulae; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

9 cm 10,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2981 V480b

nicht bekannt



207

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

206

UHK-200	 SYPHILIS II PUSTULAE (GESICHT)

Detailansicht

UHK-200

UHK200a, UHK200b

nicht bekannt

1960-1990

Lues II Pustulae

A51.3
Syphilis II Pustulae

Gesicht hat Risse durch Eindruck, Nase eingedrückt, Farbe z. T. abgerieben

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues II Pustulae; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

12 cm 18 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

117 V480b

117



209

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

208

UHK-201	 TINEA CAPITIS PROFUNDA (KINN)

Detailansicht

UHK-201

UHK201a, UHK201b

1960-1990

nicht bekannt

Trichophytia profunda

B35.0
Tinea capitis profunda

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Trichophytia profunda; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

12 cm 13 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2987 V480b

2987



211

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

210

UHK-202	 TUBERCULOSIS CUTIS VERRUCOSA (FUSS)

Detailansicht

UHK-202

UHK202a, UHK202b

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

Tuberculosis cutis verrucosa

A18.4
Tuberculosis cutis verrucosa

Glasdeckel beschädigt

nicht bekannt

257

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Warzige Hauttuberkulose; Tuberculosis cutis verrucosa; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; S

21 cm 21,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

257 B214; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

212

UHK-203	 SYPHILIS CONNATA PAPUL. MADIDANT. (VULVA)

Detailansicht

UHK-203

HK203a, UHK203b

Lues Connata Papulae madidantes

A50.9
Syphilis connata (Papulae madidantes)

–

888

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues Connata Papulae madidantes; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 1QDDR

15 cm 14 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

888 V146b; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

nicht bekannt
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

214

UHK-204	 GUMMA BEI SYPHILIS III (RACHEN)

Detailansicht

UHK-204

UHK204a, UHK204b

Gummata

A66.4/A52.7
Gumma bei Syphilis III

–

1261

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Gummigeschwülste; Gummata; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

7 cm 9,5 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

1261 B452 H25; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

1960-1990

nicht bekannt
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

216

UHK-205	 SYPHILIS III GUMMA (STIRN)

Detailansicht

UHK-205

UHK205a, UHK205b

–

nicht bekannt

Lues III Gummata mit Knochenzerstörung

A52.7
Syphilis III Gumma

1960-1990

–

741
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues III Gummata mit Knochenzerstörung; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

13,5 cm 16,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

741 V480b



219

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

218

UHK-206	 SYPHILIS III TUB.-ULC.-SERPIGINOSA (GESICHT)

Detailansicht

UHK-206

UHK206a, UHK206b

1960-1990

nicht bekannt

Lues III tubero-ulcero-serpiginosa

A52
Syphilis III tubero-ulcero-serpiginosa

–

2951
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues III tubero-ulcero-serpiginosa; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

11 cm 9 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

2951 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

220

UHK-207	 SYPHILIS II PAPULAE MADIDANTES

Detailansicht

UHK-207

UHK207a, UHK207b

1960-1990

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Lues II Papulae madidantes

A51.3
Syphilis II Papulae madidantes

–

284

nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues II Papulae madidantes; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 1QDDR

15 cm 25 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

284 V146b; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie



223

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

222

UHK-208	 MASERN (GESICHT)

Detailansicht

UHK-208

UHK208a, UHK208b

1960-1990

nicht bekannt

nicht bekannt

Morbilli grobfleckiges Exanthem

B05
Masern

–

640
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Morbilli grobfleckiges Exanthem; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

11 cm 15,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

640 V480b
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Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

224

UHK-209	 PANARITIUM OSSALE ET ARTICULARE (DAUMEN)

Detailansicht

UHK-209

UHK209a, UHK209b

nicht bekannt

1960-1990

Panaritium ossale et articulare

A51.3/L03.0/L99.8
Panaritium ossale et articulare

–

nicht bekannt
nicht bekannt

980

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Panaritium ossale et articulare; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 1QDDR

11 cm 22 cm

25,5 cm 33,5 cm

– ––

– ––

980 V146b



227

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

226

UHK-210	 MILZBRANDGANGRÄN (AUGE/SCHLÄFE)

Detailansicht

UHK-210

UHK210a, UHK210b

1960-1990

nicht bekannt

Milzbrandgangrän

A22
Milzbrandgangrän

–

830
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Setzplättchen, Glasaufsatz
Milzbrandgangrän; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

14 cm 15 cm

24 cm 33 cm

– ––

– ––

830 B504 135



229

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

228

UHK-211	 KOPLIK`SCHE FLECKEN, MASERN (ORAL)

Detailansicht

UHK-211

UHK211a, UHK211b

nicht bekannt

1960-1990

Koplik`sche Flecken

B05
Koplik`sche Flecken (Masern)

Glasdeckel beschädigt

937
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz, Haken /Rs)
Koplik`sche Flecken an der Wangenschleimhaut; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

11,5 cm 15,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

937 V480b



231

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

230

UHK-212	 MASERN (KOPF/TORSO)

Detailansicht

UHK-212

UHK212a, UHK212b

nicht bekannt

1960-1990

Masern

B05
Masern

Glasdeckel beschädigt

nicht bekannt
nicht bekannt

158

Holz, Weiß/Neutral, Setzplättchen, Glasaufsatz
Masern; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

15 cm 23 cm

24 cm 32,5 cm

– ––

– ––

158 B... [nicht lesbar]



233

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

232

UHK-213	 SYPHILIS I PRIMÄRAFFEKT (VULVA)

Detailansicht

UHK-213

UHK213a, UHK213b

nicht bekannt

1960-1990

Lues I Primäraffekt, Papulae madidantes

A51
Syphilitischer Primäraffekt

Objektmaterial, Wachs, Farbe, z.T. abgerieben

491
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues I Primäraffekt, Papulae madidantes; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

13,5 cm 11,5 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

491 V480b



235

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

234

UHK-214	 SYPHILIS CONNATA (HUTCHINSON`SCHE ZÄHNE)

Detailansicht

UHK-214

UHK214a, UHK214b

nicht bekannt

1960-1990

Lues connata Hutchinson`sche Zähne

A50.5
Hutchinson`sche Zähne (Syphylis connata)

–

nicht bekannt
nicht bekannt
670

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Lues connata Hutchinson`sche Zähne; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

6,5 cm 6 cm

18,5 cm 35 cm

– ––

– ––

670 V480b



237

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

236

UHK-215	 ULCUS MOLLE (VORHAUT)

Detailansicht

UHK-215

UHK215a, UHK215b

1959

nicht bekannt

Ulcus Molle Bubo

A57
Ulcus molle

–

nicht bekannt
nicht bekannt

2759

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Ulcus Molle Bubo; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 8.12.59

15 cm 18,5 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

2759 V480b



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

239238

UHK-216	 LUPUS MILIARIS DISSEMINATUS (HAND)

Detailansicht

UHK-216

UHK216a, UHK216b

Lupus miliaris disseminatus

A18.4
Tuberculosis lupoides miliaris disseminata faciei

Karton mit stärkeren Wasserschäden

–

Lupus miliaris disseminatus; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

10 cm 15 cm

26 cm 34 cm

– ––

– ––

Deutsches Hygiene-Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!



241

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

240

UHK-217	 TUBERCULOSIS CUTIS VERRUCOSA (HAND)

Detailansicht

UHK-217

UHK217a, UHK217b

1960-1990

nicht bekannt

Tuberculosis cutis verrucosa

A18.4
Tuberculosis cutis verrucosa 

–

505
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Tuberculosis cutis verrucosa; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

12 cm 19,5 cm

21,5 cm 30 cm

– ––

– ––

505 V480b



Universität Rostock, Hautklinik

1960-1990

keine
Einkauf

Holz, Pappe

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage in einem Karton aus Pappe und Holz

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

243242

UHK-218	 LUPUS MILIARIS DISSEMINATUS (GESICHT)

Detailansicht

UHK-218

UHK218a, UHK218b

Lupus miliaris disseminatus

A18.4
Tuberculosis lupoides miliaris disseminata faciei

Karton mit stärkeren Wasserschäde

303

Lupus miliaris disseminatus; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

12,5 cm 17,5 cm

21,5 cm 30,5 cm

– ––

– ––

303... [nicht lesbar]; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; Vor Sonne und Hitze schützen!



245

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

244

UHK-219	 DIPHTHERIE (AUGE)

Detailansicht

UHK-219

UHK219a, UHK219b

nicht bekannt

1960-1990

Diphtheria

A36
Diphtherie

–

nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Diphtheria; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 1QDDR

9,5 cm 14,5 cm

25,5 cm 34 cm

– ––

– ––

809 V146b

809



247

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

246

UHK-220	 SYPHILIS II PLAQUES MUQUEUSES (ZUNGE)

Detailansicht

UHK-220

UHK220a, UHK220b

nicht bekannt

1960-1990

Plaques muqueuses

A51.3
Syphilis II Plaques muqueuses

–

nicht bekannt
nicht bekannt

2498

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Schleimhautflecken Plaques muqueuses; Deutsches Hygiene-Museum Dresden

9,5 cm 11,5 cm

25 cm 34 cm

– ––

– ––

2498 B452



249

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

248

UHK-221	 HERPES ZOSTER (SCHULTER)

Detailansicht

UHK-221

UHK221a, UHK221b

nicht bekannt

1960-1990

Herpes Zoster

B02
Herpes zoster

–

3139
nicht bekannt
nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Herpes Zoster; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; 1QDDR

38 cm 21 cm

45 cm 33,5 cm

– ––

– ––

3139 V146b



251

Fachsystematik:
Inventarnummer: Bestandsnummer:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Moulage

Fotonummer:
Fotograf/-datum:

Hersteller:
Herstellungszeit:

Auftraggeber:

Restaurator:
Restaurationszeit:

Bezeichnung der Krankheit zur Herstellungszeit:
Aktuelle Bezeichnung der Krankheit:
ICD-10:

OBJEKT

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:

OBJEKTBEHÄLTNIS

Beschreibung:
Breite: Höhe: Tiefe: Durchmesser: Gewicht:
Material:
Kennzeichung

Beschädigung:

Standort:

Verwendung:

Quellen/Literatur:

PROVENIENZ

alte Katalognummer:
Vorbesitzer:
Art der Übernahme:

Artificalia –> Demonstrationsobjekt –> Modell –> Moulage

Wachspositiv eines Körperteils zur Darstellung einer krankhaften Veränderung (Moulage)

Wachs

Universität Rostock, Universitätsmedizin, Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

Lehrobjekt, Präsentationsobjekt

Eigene Forschung, Sammlungs- und Objektdatenbank „Moulagensammlung der Rostocker Hautklinik“ 
(http://universitätssammlungen.de)

Front:

Rück:

Befestigung der Moulage auf einem Holzbrett

Christian Dahlke / 11.06.2010

–
–

Moulagenwerkstatt des Deutschen Hygienemuseums Dresden

D

250

UHK-222	 EXANTHEM DURCH PENIZILLINE (ARM)

Detailansichten

UHK-222

UHK222a, UHK222b

1960-1990

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Universität Rostock, Institut für Medizinische Mikrobiologie

Exanthem durch Penicillin

T36.0
Exanthem durch system. Antibiotika (Penizilline)

–

3191

nicht bekannt

Holz, Weiß/Neutral, Glasaufsatz
Arzneimittelausschlag Exanthem durch Penicillin; Deutsches Hygiene-Museum Dresden; S

47 cm 16 cm

56 cm 28 cm

– ––

– ––

3191 B418; Universität Rostock Institut für Med. Mikrobiologie; Bitte fragen!




